Ner 219 i 220. 


DZIENNIK RZĄDOWY 


MIASTA KRAKOWA 
| I JEGO OKRĘGU. 


W Kri Krakowie d dnia 11 Grudnia 1848 r. r. 


Ner 6061. 
RADA ADMINISTRACYJNA 
Okręgu Krakowskiego. 

Podaje niniejszym do publicznćj wiadomości, iz w skutek rozpo- 
rządzenia Kommissyi Gubernialnćj z d. 21 b. m. i r do Nru 448 wy- 
danego, odbędzie się w Biórach Rady Administracyjnej publiczna głośna 
in minus licytacya w dniu 18 Grudnia t. r. w godzinach przedpołudniowych 
na wypuszczenie w przedsiębiórstwo reperacyj uskutecznić się mających 
w stajni mieszczącej konie pocztowe w dziedzińcu gmachu Rządowego 
Nro 26/7 na Stradomiu. Cena do licytacyi w kwocie Złp. 2253 gr. 3 
naznacza się. Na vadium każdy z pretendentów złoży przed rozpoczę- 
ciem licytacyi kwotę Zip 225, inne warunki licytacyi, jak viemniej i ko- 
sztorys, w Biórze Rady Administracyjaćj przejrzane być mogą. 

Kraków dania 5 Grudnia 1848 r. 
Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 


Sekretarz Jiny 
W ASILEWSKI. 
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Ner 2215. 
RADA MIEJSKA 
Miasta Krakowa. 

Podając do publicznéj wiadomości, iż od osoby podejrzanej odebraną 
została sztuka blachy z pieca pochodzić się zdająca; wzywa niewiadomego 
właściciela, aby po odbiór takowćj terminie dni 10 zgłosił się. 

Kraków dnia 2 Grudnia 1848 r. 
Vice - Prezes 
J. PAPROCKI. 
Sekretarz D. K. Margasinski. 


Nro 25205. 
Lizitations⸗ Ankündigung 
der k. k. vereinten Cameral-Gefällen Verwaltung für 
Galizien und die Bukowina. 
Die Verführung der Tabafguter und des Stempelpapieres: 

a) aus dem Lemberger k. k. Tabak⸗ und Stempel⸗Haupt⸗Magazine zu 
den Aerarial-Magazinen in Jasło, Sambor, Przemyśl, Żółkiew, 
Brody, Brzeżan, Stanislau, Stryj, Tarnopol und Jagielnica ; 

b) vom Jagielnicaer Gefallen⸗Hauptantte zu den Aerarial- Magazinen 
in Tarnopol, Kołomea, Czernowitz und Brody; 

c) von der Winniker Tabakfabrik zu dem Lemberger Hauptmagazine; 

d) von dem Manasterzyskaer Gefällen⸗Hauptamte zu den Aerarial⸗Ma⸗ 
gazinen in Brzeżan, Stanislau, Stryj und Jagielnica wird für die 
Zeit vom 1 Jänner 1849 bis Ende Dezember 1849 im Wege der 
ſchriftlichen Konkurrenz an den Mindeſtfordernden überlaffen werden. 


Den Unternehmungsluſtigen wird zu ihrem Benehmen bekannt gegeben: 
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1) Die Verführung hat zum Gegenſtande: 


a) jene Tabakgüter und Stempelpapiere. welche die oben benann⸗ 
ten Aerarial⸗Magazine aus den bezüglichen Faſſungsmagazi⸗ 
nen beziehen werden; | 

b) alles in die Weriadungóftatioren zurückgehende unverſchleißbare 


Tabakmateriale und Stempelpapier: 
e) das in Strafanſpruch gezogene Tabakmateriale und 


d) das leere Tabak⸗ und 9 als: Kübel, Kiſten 


und Sade. 


2) Das beiläufige jahrliche Frachtgewicht beträgt: 
in die Station Jasło 


von Lemberg 
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Sambor 4852 


Przemysł 3740 
Żółkiew ` 3321 
Brody 282 
Brzeżan 563 
Stanislau 734 
Stryj 497 


Tarnopol 577 
Jagielnica 1314 
Tarnopol 3693 
Kołomea 3792 
Czernowitz 2920 
Brody 698 
Lemberg 46270 
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von Manasterzyska in die Station Brzeżan 2501 Ctr. Sporko⸗Gewicht. 


D ń » 7 „ Stanislau 2719 „ 5 
5 » nn „ Stryj 2684 „ v 
» „ „ a Jagielnica 250 „ WS 


Der Unternehmer ift jedoch verbunden, jede Gewichtsmenge ohne 
Beſchrankung, gleichviel, ob mehr, oder weniger, fo wie fih der Bedarf 
herausſtellen wird, zu verführen. 

3) Die Wegesſtrecke zwiſchen der Auf- und Abladungsſtation wird, 
und zwar: j 


von Lemberg nach Jasło mit 29 Meilen 
» » » Sambor „5 11 „ 
5 w „ Przemyśl „ 13 5 
» 5 E Żółkiew «a x417 
» v „ Brody „ 14 „ 
5 = „ Brzeżan iż. ZS 
p ja „ Stanislau „ 19 „ 
„ n „ Stryj „ 9 5 
» » „ Tarnopol „ 16 „ 
= > „  Jagielnica „ 27 > 
„ Jagielnica „ Tarnopol „ 11 „ 
5 5 7 Kołomea a 13 7 
s 4 „ Czernowitz „ 11 5„ 
» „ „ Brody „ 25 „ 
„ Winniki „ Lemberg win 
„ Manasterzyska „ Brzeżan Bag, Ah" 
» » „ Stanislau „ 7 » 
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von Manasterzyska nach Stryj mit 20 Meilen 
n » „ Jagienica „ 8 „ 
angenommen. 

4) Dem Unternehmungsluſtigen bleibt unbenommen, den Andoth 
entweder auf eine, oder auf mehrere Stationen zugleich zu ſtellen. Die 
Cameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung behält fih das Recht vor, den Anboth 
bezuglich einer oder mehrerer, oder aller in dem Offert genannten Statio⸗ 
nen zu beftärigen. 

5) Zur Unternehmung wird Jedermann zugelafjen, welcher nach dem 
Geſetze und der Landesverfaſſung hievon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Für alle Fälle find davon ausgeſchloſſen: kontraktsbrüchuge Gefälls⸗ 
pächter, dann diejenigen, welche wegen eines Verbrechens, oder einer 
ſchweren Polizei⸗Uebertretung wieder die Sicherheit des Eigenthums, fo 
wie jene, welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefälls⸗Ue⸗ 
bertretung beſtraft, oder wegen Eines oder des Andern in Unterſuchung 
gezogen wurden, wenn dieſe blos aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufge- 
hoben wurde. 

6) Bei dieſer Konkurrenz-Verhandlung werden nur verſiegelte ſchrift⸗ 
liche Anbothe angenommen werden. Dieſe Anbothe ſind einſchließig 5 
Dezember 1848 bei der k. k. galiziſchen vereinten Cameral⸗Gefallen⸗Ver⸗ 
waltung einzubringen. 

7) Das Offert hat den Namen der Station, aus und zu welcher, 
die Zeitdauer, für welche, und den in einer beftimmten Summe ausge- 
druͤckten Betrag des Frachtlohnes in Convention - Münze, um welchen 
die Verfuhrung nach dem Centner im Sporko⸗ Gewichte, und für die 
ganze Wegesſtrecke übernommen werden will, dann die darin vorkommen⸗ 
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den Zahlen mit Buchſtaben geſchrieben, endlich die Erklärung zu enthalten, 
daß ſich der Offerent allen Lizitations⸗Bedingniſſen unbedingt unterzieht. 
Dem Offert hat die Quittung über das bei einer k. k. Gefaällen⸗Kaſſe 
erlegte Vadium beizuliegen, und es iſt ſich auf daſſelbe aysdrücklich zu 
beziehen. 

Das fragliche Vadium iſt für die Station 


von Lemberg nach Jasło mit 300 fl. C. M. 
> 4 „ Sambor 5„ 300 „ b 
406, „ Przemyśl „ 300» „ 
— „ Żółkłew „ 100 „ „ 

/ A „ Brody „ 50 „ p 
> 5 „ Brzeżan „ 604 5 
75 4 „ Stanislau „ 100 „ 5 
» » „ Siryj » 50 „ „ 
» H » Tarnopol „ 60 „ 9% 
* 5 „ Jagielnica „ 200 „ „ 

von Jagielnica nach Tarnopol mit 250 fl. C. M. 
e 75 „ Kofomea „ 150 „ „ 
gr: Su „ Czernowiz „ 200 „ 5 
b 8 „ Brody „ 140, 5„ 

„ Winniki „ Lemberg „ 20% Ny 
„ Manasterzyska „ Brzeżan „ 150,54 y 
3 4 „ Stanislau „ 150 „ p 
» „ „Stryj „ 3005 „ 
» „ Jagielnica „ 50 „ y 


bemeſſen, und vertrin bei dem Erſteher zugleich die Stelle der Kaution. 
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Das Offert ſoll von dem Ofierenten eigenhändig mit dem Vor⸗ und Zu⸗ 
namen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch die hebraiſchen Unter- 
ſchriften gerechnet werden, unterfertiget, im letzteren Falle aber auch von 
zwei Zeugen unterſchrieben werden, deren einer den Vor- und Zunamen 
des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, durch den Beiſatz 
als Zeuge und Namensfertiger ausdrücken muß, dabei muß der Wohnort, 
und die Kondition des Offerenten angegeben, endlich von Außen mit der 
das Objekt des Offerts bezeichnenden Aufichrift überjchrieben fein. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erforderniſſen eines 
ſolchen Offerts, wird ein Formular beigefügt, nach welchem daſſelbe auf 
einem zehn Kreuzer Stempelbogen einzubringen iſt: 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakguter aus : 
in die Station . . und auś derfelben zurück vom 1 Jan⸗ 
ner 1849 bis letzten Dezember 1849 um den Lohn von (Geldbetrag in 
Ziffern) Sage (Geldbetrag in Buchſtaben) für einen Wiener Centner 
im Sporkogewichte, und fuͤr die ganze Wegesſtrecke zu verfuͤhren, wobei 
ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der Ankundigung und in dem 
Verſteigerungsprotokolle enthaltenen Beſtimmungen genau kenne und be⸗ 
folgen wolle. 

Als Vadium ſchließe ich die den Erlag ven fl. C. M. 
nachweiſende Quittung der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Kaſſe in 2 
ddo . . wee, bei (Ort der Ausfertigung) 
NN. 1848 l 

Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszweiges und 

des Aufenthaltsortes 
8) Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der er⸗ 
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folgten Ueberreichung des Offerts für das Aerar aber erſt vom Tage der 
Zuſtellung des ratiftzirten Vertrages, oder der Verſtandigung von der 
Annahme des Anbothes verbindlich. Cs findet daher von Seite des Of⸗ 
ferenten kein Rücktritt ſtatt. 

9) Die kommiſſionelle Eröffnung des Offerts findet am 6 Dezember 
1848 bei ber k. k. galiziſchen Kameral-Gefallen⸗ Verwaltung fott, Als 
Erſteher der Unternehmung wird derjenige angeſehen werden, deſſen An⸗ 
both fidh. als der niedrigſte herausſtellt. Unter zweien oder mehreren 
vollkommen gleichen Anbothen, wird jenem der Vorzug gegeben werden, 
für welchen eine ſogleich nach der Wahl der Kommiſſion vorzunehmende 
Verloſung entſcheidet. Offerte, denen eines der im § 7 vorgeſchriebenen 
Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem feſtgeſetzten Termine einlan⸗ 
gen, werden nicht berüdfichtiget werden. 

10) Das Aerar zahlt den bedungenen Frachtlohn nach dem Sporko 
Wienergewichte, und dekurſive monatlich. Das zurückgehende leere Ge⸗ 
ſchirr, als: Kiſten, Kuͤbel und Säcke hat der Unternehmer zu der Auf⸗ 
ladungsſtation unentgeltlich zurückzuführen. 

11) Wenn mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, ſo haften 
Alle für Einen, und Einer für Alle zur ungetheilten Hand ſowohl für 
die genaue Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch für 
jeden, dem Mera verurſachten Schaden. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen bei jeder der hierlaͤndigen Ca⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltungen wie auch in der Regiſtratur der k. k. gali⸗ 
ziſchen Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung in den gewohnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Lemberg den 8 November 1848. 


